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SEHR GEEHRTE FRAU BÜRGERMEISTERIN!

SEHR GEEHRTER HERR BÜRGERMEISTER!

Sonderrundbrief – Getränkeabgabe
Am 9.3.2000 ist das Urteil des Europäischen Gerichtshofes betreffend Getränkesteuer ergangen.

Wie bereits bekannt, wurde ausschließlich die Getränkesteuer auf alkoholische Getränke ab diesem Zeitpunkt als EU-widrig erkannt.

Auf Ebene der Finanzausgleichspartner laufen derzeit Verhandlungen für eine Ersatzlösung mit dem Ziel, den österreichischen Gemeinden einen annähernd aufkommensneutralen Ersatz der Getränkeabgabe zu sichern.

Der Europäische Gerichtshof hat grundsätzlich eine Rückwirkung ausgeschlossen, mit der Begründung, daß das Finanzierungssystem der österreichischen Gemeinden in seinen Grund​lagen erschüttert würde. Ausgenommen von der Rückwirkung sind getränkeabgabepflichtige Unternehmen, die vor dem 9.3.2000 Klage erhoben oder einen entsprechenden Rechtsbehelf eingelegt haben.

Was unter diesen Begriffen “Klage erhoben” oder einen “entsprechenden Rechtsbehelf ein​gelegt haben” in der Österreichischen Rechtsordnung zu verstehen ist, wird von einer Arbeits​gruppe, zusammengesetzt aus Vertretern des Bundesministeriums für Finanzen, Bundes​kanzler​amt-Verfassungsdienst, Österreichischer Städtebund, Österreichischer Gemeindebund und der Gemeindeaufsichtsbehörden, geprüft und geklärt werden.

Die weitere Behandlung der verschiedensten Verfahrensstände, die auf Rückzahlungs​ansprüchen von Abgabepflichtigen beruhen, wie beispielweise Null-Erklärungen, Rück​zahlungs​anträge, Berufungen gegen Abgabebescheide etc., wird Gegenstand der Beratungen dieser Arbeitsgruppe sein.

Da eine österreichweit einheitliche Vorgangsweise angestrebt wird, kann der Steiermärkische Gemeindebund als Interessenvertretung vor Vorliegen eines Ergebnisses dieser Arbeitsgruppe keine rechtlich fundierten Aussagen tätigen. 

Wir ersuchen daher dringend, von telefonischen Anfragen Abstand zu nehmen.

Schriftliche Anfragen sollten weiter an uns gerichtet werden, deren Beantwortung wird jedoch erst nach Vorliegen eines Ergebnisses der Arbeitsgruppe erfolgen, zumal eine besondere Eile nicht geboten ist.

Bis zum nächsten Rundbrief verbleibe ich mit den besten Grüßen
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